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Sitzungsvorlage: 256/2026
 
Federführung: Dezernat 1 - Bildung und Gesellschaft Datum: 07.06.2026
Verfasser: Beck, Rainer
 
Beteiligung: 2.1.2. Integration
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Verwaltungsausschuss 22.06.2026 öffentlich zur Vorberatung
Gemeinderat 29.06.2026 öffentlich zur Entscheidung
 
 
 

Fortführung des Integrationsmanagements und weiterer Integrationsangebote 
im Integrationszentrum Weingarten
 
 
I. Beschlussvorschlag:
 
1. Der Gemeinderat nimmt die geplanten Entwicklungen in dem von Caritas, 

Diözese Rottenburg-Stuttgart, kath. Gesamtkirchengemeinde, evangelischer
Kirchengemeinde und Kloster Reute gemeinsam getragenen 
Integrationszentrum zur Kenntnis.

2. Das Integrationsmanagement wird auch im Jahr 2027 unter kommunaler 
Verantwortung durch Beauftragung der Caritas Bodensee-Oberschwaben 
fortgeführt.

3. Der für das Integrationsmanagement zur Verfügung stehende 
Stellenumfang beträgt weiterhin 1,65 VZÄ. Er ergibt sich aus den vom Land 
Baden-Württemberg über den Landkreis Ravensburg bereitgestellten 
Fördermitteln sowie einer von der Stadt wie bisher auf maximal 55.000 € 
gedeckelten Fehlbetragsfinanzierung. Der im Haushaltsjahr 2027 
eingetragene Sperrvermerk auf der Kostenstelle 314010 wird aufgehoben.

4. Für die Jahre 2028 und 2029 stellt der Gemeinderat eine Weiterführung des 
Integrationsmanagements in gleichem Umfang unter dem Vorbehalt der 
Förderung durch das Land sowie der Finanzierung im städtischen Haushalt 
in Aussicht.

5. Das von den gemeinsamen Trägern des Integrationszentrums geplante 
Projekt „Brücke Betrieb“ zur langfristigen Integration von Fachkräften mit 
Flucht- und Migrationserfahrung in Ausbildung und Beruf wird befürwortet, 
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sofern eine Finanzierung ohne weitere städtische Mittel sichergestellt 
werden kann.

 

 
II. Finanzielle Auswirkung:
 
Gibt es finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Weingarten?

 Nein, es gibt keine finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt
 Ja, es gibt finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt

Ausführung:
 
Das Land Baden-Württemberg hat über den Landkreis Ravensburg für das Jahr 
2027 – abhängig von der Anzahl der unter das Integrationsmanagement fallenden 
Geflüchteten – eine Förderung des Integrationsmanagements in Weingarten in Höhe 
von 132.025 € in Aussicht gestellt. Für das laufende Jahr 2026 beläuft sich die 
Förderzusage auf 122.456 €. Die Steigerung beträgt 9.569 €.
 
Für die Aufrechterhaltung des bisherigen Stellenumfangs von 1,65 VZÄ und die 
Ausschöpfung des Landeszuschusses ist weiterhin eine auf maximal 55.000 € 
gedeckelte Fehlbetragsfinanzierung durch die Stadt erforderlich. Der im 
Doppelhaushalt 2026/2027 für das Haushaltsjahr 2027 auf der Kostenstelle 314010 
eingetragene Sperrvermerk ist aufzuheben.
 
Zusätzliche Aufwendungen für die Stadt entstehen nicht.
 

 
III. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Keine
 
 
IV. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
V. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
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VI. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Vertreter der Caritas sowie der weiteren Träger des Integrationszentrums stehen in 
der Sitzung als Sachverständige zur Verfügung.
 
 
VII. Sachverhalt:
 
Jahresbericht des Integrationszentrums
 
Zur erfolgreichen Arbeit des Integrationszentrums im Jahr 2025 wird auf den als 
Anlage beigefügten Jahresbericht verwiesen. Auch im laufenden Jahr 2026 wird 
Programm des Hauses mit den Beratungsleistungen des Integrationsmanagements 
(Land), der Migrationsberatung (Bund) sowie den bewährten Regelangeboten und 
Veranstaltungsformaten im Rahmen der zur Verfügung stehenden personellen und 
finanziellen Ressourcen fortgeführt.
 
Projekte und Aktionen, die gezielt in die Stadtgesellschaft hineinwirken, schaffen 
Begegnungsräume und fördern gegenseitiges Verständnis zwischen Menschen mit 
und ohne Migrationsgeschichte. Sie stärken die Sichtbarkeit von Vielfalt als positiven 
Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens und bauen Vorurteile nachhaltig ab. Durch
die aktive Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern wird Integration als 
gemeinschaftliche Aufgabe verstanden und getragen. Gleichzeitig eröffnen solche 
Formate niedrigschwellige Zugänge zu Beteiligung, Bildung und sozialen Netzwerken
für neu Zugewanderte. Insgesamt tragen sie dazu bei, Teilhabe zu ermöglichen, 
Zusammenhalt zu stärken und eine offene, solidarische Stadtgesellschaft zu 
entwickeln.
 
 
Fortführung des Integrationsmanagements 2027ff
 
Der Gemeinderat hatte mit Beschluss vom 13.05.2024 entschieden, das durch die 
Neufassung der VWV Integrationsmanagement angepasste Integrationsmanagement
für Geflüchtete in kommunaler Anschlussunterbringung in den Jahren 2025 und 2026
weiterhin in kommunaler Trägerschaft fortzuführen. Mit der Durchführung wurde wie 
schon bisher die Caritas Bodensee-Oberschwaben beauftragt.
 
Die Verwaltungsvorschrift VwV Integrationsmanagement 2023 ist aktuell bis zum 
31.12.2029 befristet. Es ist daher Stand heute mit einer Fortführung bis mindestens 
zu diesem Zeitpunkt zu rechnen.
 
Zwischenzeitlich hat der Landkreis Ravensburg den vom Land bereitgestellten 
Förderrahmen für das Jahr 2027 mitgeteilt. Dieser beläuft sich für die Stadt 
Weingarten entsprechend der unter die VWV Integrationsmanagement fallenden 
Geflüchteten in kommunaler Anschlussunterbringung auf 132.025 €. Für das aktuelle
Jahr 2026 beträgt der Förderrahmen 122.456 €. Die Landesförderung steigert sich 
demnach von 2026 auf 2027 um 9.569 €.
 
Die zugesagte Landesförderung macht es möglich, die Caritas Bodensee 
Oberschwaben auch für das Jahr 2027 mit der Durchführung des 
Integrationsmanagements im bisherigen Stellenumfang von 1,65 VZÄ zu 
beauftragen. Da die nach dem KGSt-Modell berechneten Kosten der Caritas höher 
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als die Landesförderung sind, wird weiterhin eine Fehlbetragsfinanzierung benötigt. 
Eine Erhöhung des städtischen Anteils ist trotz Personalkostensteigerung aufgrund 
der ebenfalls angestiegenen Landesförderung nicht erforderlich.
 
Die Verwaltung geht aufgrund der Geltungsdauer der Absichtserklärung des Landes 
davon aus, dass das Integrationsmanagement auch in den Jahren 2028 und 2029 
unter ähnlichen Rahmenbedingungen fortgeführt wird. Es wird vorbehaltlich der 
Förderung durch das Land und der Finanzierung im städtischen Haushalt angestrebt,
das Integrationsmanagement auch in diesem Zeitraum in kommunaler Trägerschaft 
und durch Beauftragung der Caritas Bodensee-Oberschwaben fortzuführen.
 
 
Sicherung und Finanzierung des Integrationszentrums in den Jahren 2027ff
 
Neben der Fortführung des Integrationsmanagements als personelle Kernaufgabe 
des Integrationszentrums stehen die gemeinsamen Träger vor der Herausforderung, 
die gewachsenen Strukturen sowie die Finanzierung des Hauses für die kommenden
Jahre abzusichern.
 
Das nachfolgend dargestellte Finanzierungskonzept trägt in dieser Form nur noch bis
Ende des Jahres 2026:
 
 

Für die Jahre 2027ff sind neue Finanzierungsstrukturen und eine damit verbundene 
Anpassung der Aufgaben zu finden:
 
Das bischöfliche Ordinariat der Diözese hat sich dankenswerterweise bereit erklärt, 
das Integrationszentrum auch im Jahr 2027 aus dem Zweckerfüllungsfonds 
Flüchtlingshilfen im Rahmen einer Strukturförderung zu unterstützen.
 
Die bislang vom Generalvikar gewährten Mittel für eine Projektmanagementstelle 
können hingegen nicht weiter fortgeführt werden.
 
Erfreulicherweise hat sich die katholische Gesamtkirchengemeinde Weingarten 
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bereiterklärt, ihren Finanzierungsbeitrag von bislang 2.000 €für die Jahre 2027 und 
2028 auf jeweils 12.000 € aufzustocken und damit den Weiterbetrieb des „Café 
International“ zu sichern.
 
Weitere Gespräche zur Sicherung der Finanzierung für das Jahr 2027 laufen.
 
Als Beitrag der Stadt ist wie bisher die Bereitstellung des Gebäudes inklusive 
Reinigung und Unterhalt sowie die Ausgleichsfinanzierung für das 
Integrationsmanagement vorgesehen.
 
Der Gemeinderat wird über die weitere Entwicklung auf dem Laufenden gehalten.
 
 
Geplantes Projekt „Brücke Betrieb“
 
Im Rahmen einer von den Trägern des Integrationszentrums gemeinsam 
durchgeführten Bedarfsanalyse wurde mit Blick auf die aktuelle Entwicklung im 
Bereich Flüchtlinge und Migration über die Beratungsangebote des 
Integrationsmanagements und der Migrationsberatung hinaus der Bereich „Arbeit“ 
als wichtige Unterstützungsleistung ausgemacht.
 
Der Arbeitsmarkt in der Region steht in verschiedenen Bereichen (u.a. Pflegeberufe) 
nach wie vor einem Fachkräftemangel. Dennoch gelingt die Integration von in der 
Region lebenden Migrantinnen und Migranten in Ausbildung und Beruf oft nur 
unzureichend. Erfolgreiche Vermittlungen durch Jobcenter, Agentur für Arbeit oder 
das Welcome Center der IHK führen aufgrund kultureller und sprachlicher Barrieren 
und damit verbunden schwieriger Kommunikation zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer oft nicht zu einem nachhaltigen Beschäftigungsverhältnis.
 
Genau hier möchte das Projekt „Brücke Betrieb“ mit
 

 Interkultureller Betriebsberatung für die örtliche Wirtschaft

 Integrationscoaching für migrantische Fachkräfte

 Interkultureller Stellenvermittlung

 Begleitender Öffentlichkeitsarbeit

 Reflexionsangeboten
 
mit Hilfe einer projektfinanzierten Integrationscoach-Stelle ansetzen.
 
Nach einbringenden Gesprächen mit den Regeldiensten zur Vermeidung von 
Doppelstrukturen und Vernetzung zwischen den Akteuren läuft aktuell die Suche 
nach geeigneten Förderprogrammen von Bund, Land und Stiftungen. Voraussetzung
für die Umsetzung des Projekts ist eine auskömmliche Finanzierung.
 
Auch hier wird der Gemeinderat über die weitere Entwicklung informiert.
 

 
VIII. Anlagen:
 
Anlage 1: Jahresbericht des Integrationszentrums für 2025
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